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Der Richter spricht 
von „Abwägen von 

Rechtsgütern“. 
Erläutere, was damit 

gemeint ist.

Interpretiere die 
symbolische 

Figur der 
Justitia.

Die Waage steht für die 
Urteilsfindung, also das 
Abwägen von Tat und 
Strafmaß, das Schwert 
für die Bestrafung und 
die Augenbinde dafür, 
dass „ohne Ansehen 
der Person“ geurteilt 
wird, also Gesetze für 
alle gleich gelten. 

Wenn man etwas tut, das 
verboten ist, um etwas 
Schlimmeres zu verhindern, hat 
man ein Rechtsgut verletzt, um 
ein anderes zu erhalten oder zu 
schützen. Die Richterin oder der 
Richter darf dann nicht einfach 
nach dem Buchstaben des 
Gesetzes urteilen, sondern muss 
„abwägen“ – d. h. überlegen, ob 
der Verstoß gegen das Gesetz in 
dieser besonderen Situation 
gerechtfertigt war. 
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Beschreibe, was 
mit „Täter-Opfer-

Ausgleich“ gemeint 
ist und wie er 

abläuft.

Erläutere, worin 
die Vorzüge 
eines Täter-

Opfer-
Ausgleichs 

liegen können.

Eine gerichtliche Verurteilung soll 
dadurch vermieden werden, dass die 
Ungerechtigkeit, die durch die Straftat 
entstanden ist, zwischen Täter und Opfer 
bereinigt wird. 

Ablauf: Einleitung durch 
Staatsanwaltschaft; getrennte Gespräche 
mit Opfer und Täter; gemeinsames 
Ausgleichsgespräch; Versöhnung und 
Schadenswiedergutmachung

Bei Tätern – vor allem bei 
Jugendlichen – kann die 
Entschuldigung beim 
Opfer und die 
Wiedergutmachung des 
Schadens beim Täter 
erzieherisch nachhaltiger 
sein als eine reine 
Bestrafung. 
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Erläutere das Ziel 
des Strafvollzugs in 

Deutschland.

Zeige anhand der 
Strafanstalt oben 
auf, wie versucht 
wird, dieses Ziel 

zu erreichen.

Dem Gefangenen soll geholfen werden, 
sich wieder in die Gesellschaft 
einzugliedern, also künftig ein straf-
freies Leben zu führen. Diesem Ziel der 
Resozialisierung entspricht es, dass die 
Gefangenen in unterschiedlichen 
Vollzugsformen untergebracht sind: 
Geeignete Gefangene können sich im 
offenen Vollzug auf ein Leben in Freiheit 
vorbereiten, z. B. durch Arbeit au-
ßerhalb der Haftanstalt, während 
gefährliche Gefangene im 
geschlossenen Vollzug vor allem an 
einer Flucht gehindert werden sollen. 

– Schulabschluss machen 
oder eine Lehre absolvieren 

– geregelten Tagesablauf 
erfahren 

– berufliche Grundlehrgänge 

– Zeugnis der 
Handwerkskammer oder 
Handelskammer erwerben 
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Beschreibe das 
Hauptziel des 

Jugendstrafvollzugs 
in Sachsen.

Erläutere, wie versucht 
wird, diese Zielsetzung 

in der neuen 
Jugendstrafanstalt 
Regis-Breitingen 

umzusetzen.

Resozialisierung, also ein 
künftig straffreies Leben, 
steht als Vollzugsziel im 
Vordergrund. Damit soll 
auch die Allgemeinheit 
vor weiteren Straftaten 
geschützt werden. 

– Jugendstrafgefangene sind in 
Wohngruppen zu je zwölf 
Häftlingen untergebracht. 

– Es besteht die Möglichkeit, den 
Haupt- oder Realschulabschluss 
nachzuholen. 

– Es gibt Möglichkeiten zur 
schulischen oder beruflichen 
Ausbildung. 
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